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St. (Satfen rfte Beilage 3u Hr. 9 ber 5d?tpet3er ^rauert ^ettung. 26. ^cbruar ^899

(ßittB DrtßtnEllB ^iftß.
3p Korea perrfept bte rounberfiepe Sitte, bap e§

ndep Sonnenuntergang uttb irt ber SRacpt nur roeiblicpen
©erfonen geftattet ift, ouf beit ©trafen ju etfcpeinen,
mäprenb bie SRänrter fpäteften« eine ©tnnbe nacp
©onnenuntergaug ju Saufe fein muffen unb bis nor
furfem part mit — ißeitfcpenptebert urtb ©irtfperruug
— beftrrtft mürben, roenn fie fid) roä£)renb ber „grauem
seit'' auf ber ©trage btiden ließen. ®aê fei)tuäd)ere
©efepieept irt. Korea tarin àtfo im ©unfein burd) bie
©trotperi flanieren ünb bei ©ermanöten urtb greünbinnen
bi§ fpät in bie ÜRacpt pinein ©efuepe rnaepen, opne be*
fürdjten ju müffen; auf bent Söege non utigejogénert
SJÎânnern beiäftigt ju roerben:

®Blofjnun0 ïtBt ®critihJi|ïcrliBbB.
©ine eigenartige ©tiftung uon 120,000 Be- pat

bie franjöfifcpe Slfabemie erpaltcn, nämtiep jitt ©rünbung
eines QapreSpreifeS für „baS fcpbnfte ©eifpiel non
Siebe unb ©ereprung jroifepen ©rübern unb ©eproeftern".

©rtBfftaJÎBn îibb IlE&aktiott.
Eifriger £e[tt in SS. ©eraip paben mir mit gropem

Bftteteffe ben ©erlauf ber ©rörterungen über baS
ßücpttgünggrecpt bei SeprerS in ber ©djuie oerfolgt,
©er ffernftepenbe tonnte ftdj aber über bett fpeciell ge*
gebenen ffaii fein eigenes Urteil geftatten. S3 as nun
bie jjruhbfäplicpe ©tellung ju ber [frage anbetrifft,
fb mürben mir bas 3ücptigüng§recpt ben Seprern gerne
iügeftepen, mertit btefe leiteten nid)t aitcp feplbare, mit
©cpmücpeu utib Seibenfcpaften bepaftete TRenfcpen mären;
töerin ber Septet unbeeingt unb in jebent ffatt objeftiü
unb ini Balle märe, ein jebeS eitijelne Kinb nacp feiner
©igenürt ju nerftepen; menn ber Seprer jeberjeit baS
trolle ©erftänbnis pätte für bie oft fo geringe ober ein*
etttge ffaffungSfraft ber fcprräcper begabten ober ein*
eilig talentierten ©cpüler ; roenn eS ipnt gegeben märe,
tdj tmmer in beS Kinbei ©eele pineinjuoerfepen, bann

märe baS ©trafreept in feiner §anb gut placiert, unb
bie ©cpule oermöcpte eS oietleicpt, teüroeife gut su
maepen, mal bie mangelpafte ober gefeplte ©rsiepung
im ©tternpaufe an bem Kinbe nerfäumt pat. Stun aber
ift bie 3apf berjenigen niept gering, bie als gereifte
fDtänner noep e§ niept nergeffen fönnen, mie fie non
biefern ober jenem Seprer gänjlicp mipoerftanben, falfcp
tariert unb für oermeinttiepe [faulpeit ober ©öSarttg*
feit fortgefept geftraft mürben, bis fie entroeber tn
ftummer ©rgebung ftep inS Unoermeibfidje fügten, ober
nun roirflidp in ber ©pat tropig unb unbotmäpig
mürben. Unb foldjer fleiner SOtärtprer pat bie ©cpule
Sur ©tunbe noep auf bem ©eroiffen, unb baß auf
folepem ©oben bem 3"^ii0img§recpt ber Seprer feine
unbebingten ©erfeepter erroad)fen, baS ift roopf begreife
icp. ©benfo begreiflicp ift eS aber auep, roenn bie
Seprerfcpaft fiep gans eneraifcp ipreS SRecpteS roeprt,
gegen Unbotmäpigfeit, [freeppeit, Stopeit unb ©oSpeit,
roie folepe fiep bei fcplecpt ersogenen Scpüiern feiber
fepr roft finoen, erfoigreiep einfepreiten su bürfen.
Um ber menfepliepen Unnotlfommenpeit roiHen, unb
um bie feproaepen ©cpüler su fcpüpen, mürben auep
rotr bie «örperftrafen in ber ©cpule unterfagen; ba=
gegen müpte ber Seprer unbebingt baS fRecpt paben,
einen erroiefenermapen unbotmäpigen, ropen unb bo§*
haften ©cpüler non feiner Klaffe auSsufdjliepen. Unb
für folepe auSgefcpIoffenen, bie ©cpule gefäprbenben
©femente müpte eine befonbere ©trafftaffe errieptet

roerben, ober eS mären bie SluSgeroiefenen in. ftaat*
iiepen ©rttepungg* unb ©efferungSanftalten unterste
bringen, tn tlnbetracpt, bap ber ©influß beS ©Itern*
paufeS fid; in ber ©rsiepung alS oerberbfiep ober als
unjulänglicp erroiefen patte. @o fielen bie ©elegero
peilen su momentaner Uebereitnng gans bapin. Ünb
ba bie 3luSroeifung beS ftraffäHigen ©cpülerS nom
Seprer beantragt unb non einem Kollegium unterfuept
unb begutaeptet roerben müpte, fäme baS perförtlicpe
unb beSpalb fo aufregenbe unb in feinen folgen fo
uerpängniSnolle SRoment niept rnepr sur ©eltung, fon*
bern an beffen ©teile träte bie rupig erroägenbe ©eibft*
Prüfung unb bie faepgentäpe, forgfättige unb objeftioe
Prüfung beS ffaÜeS burcp unbeteiligte ©rittperfonen
bepörblicpen ©parafters. Q-e naep ©utfinben fönnte
baS Kollegium erftlicp aud) prüfungSroeife bie ©er=
fepung su einem anbern Seprer befepliepen. ©ine ©er=
fügung, bie oft allein fepott sum guten Biete füpren
roürbe. — ©teS unfëre unmaPgeblicpe ÜJteinung, su
beren ©efanntgabe ©ie unS üuffotberten. SBir finb
begierig, auep Qpren perfönlicpen ©tartbpunft in ber
[frage fennen su lernen.

Sunge ^eferin in A. [folgen ©ie bem fRat ber
mütterlicpen [freunbin, benn er ift niept nur gut ge=
meint, fonbern auep smeefmäpig. ©uepen ©ie an för=
perlicper unb geiftiger älrbeit fo niel als möglid) in
biefeS Bapr pineinsubringen, bann roirb biefer QeiU
abfepnitt [fpuen rafd) genug enteilen. 211S ©leiep»
gültigfeit ift ber in SluSftcpt genomme îluffcpub feineS=
roegS aufsitfaffen. ©S ift nielmepr ansunepmen, bap bie
©eroeggrünbe fepr eprenpafter Statur ftnb. 3a, ©ie
bürfen bieS fogar als eine ©eroippeit betrauten. 2Bie
roürbe fünft bie SRutter QpreS ©erlobten ©ie für biefe
Brift su fiep su nepmen roünfcpen. Stupen ©ie jebe
©tunbe auS, um 3pre ©ilbung su nertiefen unb 3pre
Kenntniffe su nermepren, unb feien ©ie non §erjen
bänfbar, menrt ©ie basu angepalten roerben, 3pre ©e=
funbpeit su fräftigen unb in pggieinifeper ©esiepung
fid) gute ©eroopnpeiten ansueignen.

Brau ducia 6. in lt. Dpne gans genaue Kennt*
niffe ber ©erpältniffe ift ein sunerläffiger ;Rat niept möglicp.
3n feinem Balte aber ift bie Slnficpt beS ©petnanneS
einfaip su ignorieren, 3m ©egentetl — an ber Brau
ift eS, ben SSitlèn beS SJtanneS fo niel als möglid) su
berüdfidjtigen. ©eftörteS, irregeleitetes StecptSberoupt»
fein biefeS leptern allein bereeptigt bie Brau, iprer
beffern ©infidjt B°tge su geben, ©ragen ©ie su iprer
©erupigung ben Ball einem erfaprenen ©ft)d)iater nor.

Schwarze

Seidenstoffe
solideste Färbung, mit Garantieschein für gutes Tragen und
Haltbarkeit. Direktor Verkauf an Private porto- und zollfrei
ins Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Taus, von Anerkennungsschreiben.

Muster franko auch von weisser und färb. Seide.
Seidenstoff-Fabrik-Unlon

Adolf Grieder & Co., Zürich (Schwei«)
Königl. Hoflieferanten. [1841

Allen an Skrofeln and Rhachitis
Leidenden können wir vertrauensvoll eine Kur mit
Golllez' Nnssschalenslrnp empfehlen, welcher
verdorbenes oder unreines Blut in kurzer Zeit wieder
herstellt. Er ersetzt vollständig den Leberthran, wird
leicht verdaut und von jedermann gerne genommen.
In Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 5.50, allein echt mit
der Marke „2 Palmen", in den Apotheken. [1930

Hauptdepot : Apotheke Golliez In Klarten.

Rorschach.
Wissenschaftliche, sprachliche, häusliche und

gesellige Ausbildung, Kunstfächer, angenehmes
Familienleben. Prospekte und Referenzen bei
dt-r Vorsteherin. (H 648 G) [2162

JL-fyrf Ph Spengler
pra^t.£le^iro-J(omœopaih. — Hydrotherapie,

passage (System Dr. JrfetjgerJ und
schwed. HeMgymnastik.

116 Stapfen 116 Jfeiden
}{t. Appenzell -jf.-lpA.

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 TJhr, an Sonntagen 1-2 ühr.
Mittwoch 2-4 ühr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof).

Telegrammadresse: Spenglerius, Heiden. [1505

Der Kasseler Hafer-Kakao-Fabrik Hausen & Co.

bestätige ich auf ihre Anfrage vom 20. Juli 1898, dass
ich den Kasseler Hufer-Kakao in den letzten anderthalb

Jahren vielen Personen als ein ebenso schmackhaftes

als leicht verdauliches Nahrungsmittel
empfohlen habe. Er leistet bei Störungen der Magen-
und Darmverdauung, insbesondere bei Neigung zur
Diarrhoe, vorzügliche Dienste. Er ist weniger süss,
als die unter dem Namen Racahout im Handel
befindlichen Präparate aus Kakao und feinen Getreidemehlen,

und wird deshalb von vielen Erwachsenen
diesen vorgezogen, an Nahrhaftigkeit und Verdaulichkeit

kommt es ihnen mindestens gleich und ist
dabei billiger. [1450

Heidelberg. Dr. Kussmaul.

er ©abi)=3lu§fteuern perpriepten, ©öepter für
bie ©enfiott au§jurüften ober eine ©raut
au§juftatten pat, läpt fiep mit ©orteil meine
SRufter uon ©pipen, ©ntrebeuj, foroie jeber
3lrt oon ©tiefereien (auf roeipen unb farbigen

Stoff) jur ©infiept bepänbigen. 3cp fann ganj auper*
orbentlicp billig liefern, weil id) biefe Slrtifel felbft
perftetle unb roeil feine weiteren Koften, roie Sabenmiete,
©rooifiotten u. bergl., barüber gepen. ®ie SRufter mit
Preisangabe ftepen gerne p Sienften. Anfragen unter
bem ©uepftaben 3. roerben umgepenb beantwortet. [3120

Täglich
sieht man sogen, neue

specifische Mittel für die Haut
auftauchen; dies sind fast stets

Schminken. Nur die CrèmeSimon
von Paris verleiht dem Teint Frische und
natürliche Schönheit. Trotz aller
Nachahmungen wird sie seit 35 Jahren in
der ganzen Welt verkauft. Der Pnder
«Se Biz und die Seife Simon
vervollständigen die hygieinischen Effekte

[1880der Crème.

f»iilttrii=&iiir»x®
6is 6.55 p. Mietet in den neneften Defflns und Jutfien

[1370]

foroie schwarze,weissemfarbigeHenneberg-Seide o.«5 et«, bis g*. 28.50 p. met.

glatt, geftretft, farriert, gemuftert, ®amafte etc. (ca. 240 oetfep. dual. u. 2000oerfcp. Barben, $effins etc.)

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

b. 85 Cts.—22.50
Fr. 1.35- 14.85

2.15- 11.60

Seiden-Damaste o. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. iRobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55

per ©teter. ©eibett°Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse^Moscovite,
Marcellines, feibene ^tek»k)bccfcn= unb etc* etc. frattlo iîtô yauô. iJcufter unb

Catalog uuige^eub*

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Amkrmftsbegehren mnaa daa Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Rxpedition bot Beförde¬

rung übermittelt, mass eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre beseiohnet sind,
muas aohiiftliohe Offerte eingereicht werden,
da die Rxpedition nicht befugt ist, von sich
ana die Adressen anzugeben.

Wer anaer Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest and sioh dann naoh Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesnchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesaohe in der Regel rasch
erledigt werden.

Ea sollen keine Originalzengnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Vüdtformat beigelegt.

Laserate, weiohe in der laufenden Wochennammer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch voi mittag in unserer Hand liegen.

n~ modernster Genres, farbig und
UamenKieiaerSIOne schwarz, hell und Uunleel, weiss

und lichtfarben, von 40 Cts. an.
Mohairs, Wollen, Seide, Halbseide und Baumwollen. EE=

Meter- und Robenweise in allen möglichen Preislagen, [2128
Täglich entstehende Resten u. zurückgesetzte Artikel in Confections extra billig.

Oettinger & Co., Zürich.
Kolorierte Modebilder gratis. Mode- und Stoff-Versandhaus I.Ranges.

Gesucht.-
in ein Hotel am Genfersee eine nette
Tochter als Lingere; dieselbe muss gut
nähen und stopfen können. Nur solche
werden berücksichtigt, die eine Lehrzeit
als [Lingere durchgemacht haben. Gute
Behandlung. — Offerten unter Chiffre
M T 212 poste restante Territet-Montreux. [2153

Pine junge, gebildete Tochter, in allen
G häuslichen, sowie Handarbeiten
bewandert, sucht Stelle in besseres Privathaus,

wo ihr Gelegenheit geboten wäre,
unter Anleitung die bessere Küche zu
erlernen- Familiäre Behandlung sehr
erwünscht. Offerten unter Chiffre 2148 H
befördert die Expedition. [2148

Xfür ein Fräulein aus besserer Familie,
nr 21 Jahre alt, katholisch, welche in
allen häuslichen Arbeiten bewandert ist,
wird eine Stelle als Stütze der Hausfrau
gesucht. Es wird mehr auf Familien-
anschluss als hohen Gehalt gesehen.
Anträge unter Chiffre H W 2109 an die
Expedition d. Bl. erbeten. [2109

Junges Jllädehen
20 Jahre alt, das noch nie gedient,
jedoch eine gute Haushaltungsschule mit
Erfolg besucht hat, sucht Stelle in gutem
Privathaus, wo es sich in allen
Hausarbeiten, besonders im Kochen ausbilden
könnte. Liebreiche Behandlung erste
Bedingung. Eintritt 15. März event. 1. April.
Offerten gefl.unter Chiffre EE20 an.das
Postbureau Affoltern a. A., Zürich. [2133

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. 9 der Schweizer Frauen-Zeitung. 26. Februar 1899

Eine originelle Silke.
An Korea herrscht die wunderliche Sitte, daß es

nâch Sonnenuntergang und in der Nacht nur weiblichen
Personen gestattet ist. auf den Straßen zu erscheinen,
während die Männer spätestens eine Stunde nach
Sonnenuntergang zu Hause sein müssen und bis vor
kurzem hart mit — Peitschenhieben und Einsperrung
— bestraft wurden, wenn sie sich während der „Frauenzeit"

auf der Straße blicke» ließe». Das schwächere
Geschlecht in Korea kann also im Dunkeln durch die
Straßen flanieren find bei Äerwündten und Freundinnen
bis spät in die Nacht hinein Besuche machen, ohne
befürchten zu müssen, aus dem Wege von ungezogenen
Männern belästigt zu werdem

Belohnung der Geschwisterliche.
Eine eigenartige Stiftung von 120,000 Fr. hat

die französische Akademie erhalten, nämlich zur Gründung
eines Jahrespreises für „das schönste Beispiel von
Liebe und Verehrung zwischen Brüdern und Schwestern".

Briefkasten der Redaktion.
Eifriger Leser in A. Gewiß haben wir mit großem

Interesse den Verlauf der Erörterungen über das
Züchtigungsrecht des LehrerS in der Schule verfolgt.
Der Fernstehende konnte sich aber über den speciell
gegebenen Fall kein eigenes Urteil gestatten. Was nun
die grundsätzliche Stellung zu der Frage anbetrifft,
so würden wir das Züchtigungsrecht den Lehrern gerne
zugestehen, wen» diese letzteren nicht anch sehlbare, mit
Schwächen und Leidenschaften behaftete Menschen wären;
wenn der Lehret unbeoingt und in jedem Fall objektiv
und im Falle wäre, ein jedes einzelne Kind nach seiner
Eigenart zu verstehen; wenn der Lehrer jederzeit das
volle Verständnis hätte für die oft so geringe oder

einstige Fassungskraft der schwächer begabten oder ein-
eitig talentierten Schüler; wenn es ihm gegeben wäre,
ich immer in des Kindes Seele hineinzuversetzen, dann
wäre das Strafrecht in seiner Hand gut placiert, und
die Schule vermöchte es vielleicht, teilweise gut zu
machen, was die mangelhafte oder gefehlte Erziehung
im Elternhause an dem Kinde versäumt hat. Nun aber
ist die Zahl derjenigen nicht gering, die als gereifte
Männer noch es nicht vergessen können, wie sie von
diesem oder jenem Lehrer gänzlich mißverstanden, falsch
taxiert und für vermeintliche Faulheit oder Bösartigkeit

fortgesetzt gestraft wurden, bis sie entweder rn
stummer Ergebung sich ins Unvermeidliche fügten, oder
nun wirklich in der That trotzig und unbotmäßig
wurden. Und solcher kleiner Märtyrer hat die Schule
zur Stunde noch auf dem Gewissen, und daß auf
solchem Boden dem Züchtigungsrecht der Lehrer keine
unbedingten Verfechter erwachsen, das ist wohl begreif-
ich. Ebenso begreiflich ist es aber auch, wenn die
Lehrerschaft sich ganz energisch ihres Rechtes wehrt,
gegen Unbotmäßigkeit, Frechheit, Roheit und Bosheit,
wie solche sich bei schlecht erzogenen Schülern leider
sehr wft finden, erfolgreich einschreiten zu dürfen.
Um der menschlichen Unvollkommenheit willen, und
um die schwachen Schüler zu schützen, würden auch
wir die Körperstrafen in der Schule untersagen;
dagegen müßte der Lehrer unbedingt das Recht haben,
einen erwiesenermaßen unbotmäßigen, rohen und
boshaften Schüler von seiner Klasse auszuschließen. Und
für solche ausgeschlossenen, die Schule gefährdenden
Elemente müßte eine besondere Strafklasse errichtet

werden, oder es wären die Ausgewiesenen in
staatlichen Erziehungs- und Besserungsanstalten
unterzubringen, in Anbetracht, daß der Einfluß des Elternhauses

sich in der Erziehung als verderblich oder als
unzulänglich erwiesen hatte. So fielen die Gelegenheiten

zu momentaner Uebereilung ganz dahin. Und
da die Ausweisung des straffälligen Schülers vom
Lehrer beantragt und von einem Kollegium untersucht
und begutachtet werden müßte, käme das persönliche
und deshalb so aufregende und in seinen Folgen so
verhängnisvolle Moment nicht mehr zur Geltung,
sondern an dessen Stelle träte die ruhig erwägende
Selbstprüfung und die sachgemäße, sorgfältige und objektive
Prüfung des Falles durch unbeteiligte Drittpersonen
behördlichen Charakters. Je nach Gutfinden könnte
das Kollegium erstlich auch prüfungsweise die
Versetzung zu einem andern Lehrer beschließen. Eine
Verfügung, die oft allein schon zum guten Ziele führen
würde. — Dies unsere unmaßgebliche Meinung, zu
deren Bekanntgabe Sie uns aufforderten. Wir sind
begierig, auch Ihren persönlichen Standpunkt in der
Frage kennen zu lernen.

Junge Leserin in Ä. Folgen Sie dem Rat der
mütterlichen Freundin, denn er ist nicht nur gut
gemeint, sondern auch zweckmäßig. Suchen Sie an
körperlicher und geistiger Arbeit so viel als möglich in
dieses Jahr hineinzubringen, dann wird dieser
Zeitabschnitt Ihnen rasch genug enteilen. Als
Gleichgültigkeit ist der in Aussicht genomme Aufschub keineswegs

aufzufassen. Es ist vielmehr anzunehmen, daß die
Beweggründe sehr ehrenhafter Natur sind. Ja, Sie
dürfen dies sogar als eine Gewißheit betrachten. Wie
würde sonst die Mutter Ihres Verlobten Sie für diese
Frist zu sich zu nehmen wünschen. Nutzen Sie jede
Stunde aus, um Ihre Bildung zu vertiefen und Ihre
Kenntnisse zu vermehren, und seien Sie von Herzen
dankbar, wenn Sie dazu angehalten werden, Ihre
Gesundheit zu kräftigen und in hygieinischer Beziehung
sich gute Gewohnheiten anzueignen.

Frau Lucia H. in It. Ohne ganz genaue Kenntnisse

der Verhältnisse ist ein zuverlässiger Rat nicht möglich.
In keinem Falle aber ist die Ansicht des Ehemannes
einfach zu ignorieren. Im Gegenteil — an der Frau
ist es, den Willen des Mannes so viel als möglich zu
berücksichtigen. Gestörtes, irregeleitetes Rechtsbewußtsein

dieses letztern allein berechtigt die Frau, ihrer
bessern Einsicht Folge zu geben. Tragen Sie zu ihrer
Beruhigung den Fall einem erfahrenen Psychiater vor.

Hcbroarzs

soliàosts k'àrbunA, mit (-tarsutissodviv kür xutes l'rs.xsu uvâ
IZaltdarksît. Direktor Vvrks.uk s.u Rrivats porto- uuâ LnIIkrsi
ius S»us su wirkt. k'sdrikpreisvu. I'sus. vou àvrkvuuunsss

Sslcksnstokk-I'a.lzi'tIr-17 rckon
Owisäsi' à So., Ztürirzd (8àit)

Xöuixi. Hokìivkvrsutvu. t1841

Mv av àkà M MMik
Leidenden können wir vertrauensvoll àe liar mit

empkeklen, weieksr
verdorbenes oder unreines Llut in kurzer Zeit wieder
borstsllt. kr ersstwt vollständig den Lodsrtkran, wird
isiekt verdaut und von jedermann gerne genommen.
In klaseksn à kr. 3.— und kr. 5.50, allein sekt mit
der Narks „2 Palmen", in den Apotksksn. (1930

Nauptdexot: <1»Iltew tu

Iî.c»r8àg.<à
iVisssnsekaktlloks, spraebliobe, käusliebe und

gesellige Ausbildung, kunstkäcker, angensbmes
Familienleben. Prospekts und klskerenwsn bei
der Vorstebsrin. (il 618 L) (2162

FL LvSNS'/s?'

-^«550^6 Fr. »rial

1st.

Kprecbst«»de».-

n» IkerbtaAe» S-S «. 11-12 i?br, an So»»t»Ae» 1-2 vbr.
M'ttwoeb 2-1 Mr à llkabse»ba««e» (Hotet Dab»bo/).

?e?sAram^atiresssà'kisn. ^1505

ver Kasseler Naker-kakao-kabrik Hausen & Lo.
bestätige ieb auk ibrs Antrags vom 20. dull 1898, dass
iek den àsseter â/rr-Arào in den letzten ändert-
bald 1aKren vielen Personen als sin ebenso sekmaek-
kaltes als leiekt verdauliekss Nakrungsmittel em-
pkoklsn kabe. kr leistet bei Störungen der Nagen-
und varmverdauung, insbesondere bei Neigung sur
Oiarrkoe, vorwüglloks Dienste. Er ist weniger süss,
als die unter dem Namen Naoakout im Handel be-
kndlieken Präparate aus Kakao und keinen Letrside-
meklsn, und wird doskalb von vielen Erwaeksenen
diesen vorgewogen, an Nakrkakligkeit und Verdau-
liokkeit kommt es iknen mindestens gleiek und ist
dabei billiger. (1150

DetdetberA. Dr. kussinaul.

er Baby-Aussteuern herzurichten, Töchter für
die Pension auszurüsten oder àe Braut
auszustatten hat, läßt sich mit Vorteil meine
Muster von Spitzen, Entredeux, sowie jeder
Art von Stickereien (auf weißen und farbigen

Stoff) zur Einsicht behändigen. Ich kann ganz
außerordentlich billig liefern, weil ich diese Artikel selbst
herstelle und weil keine weiteren Kosten, wie Ladenmiete,
Provisionen u. dergl., darüber gehen. Die Muster mit
Preisangabe stehen gerne zu Diensten. Anfragen unter
dem Buchstaben I. werden umgehend beantwortet. (^°

siebt mau sogen, usue
I speoiüseke Nittel kür dis Il»A»t

-â- g.uktaueksu; dies sind kast stets
Sekmiuksu. Nur die Or«»»v!^Riiaai»

von Paris verleibt dem ?eint priseks und
uatürlieks Soköllksit. Irotw aller Naok-
akmullgsll wird sie seit 35 dakrsn in
der gallweu iVelt verkaukt. Der

Iti« ulld die iSvikv îSàai» ver
vollständigen die kvgisiniscken kktekts

s1880der Lrème.

F««Iarî>-Skiî>ri. m
bis H. 55 p. Meter in. à neuesten Nesfin« Mit Farben

s1370j

sowie 8vKwal'ZS,WSÌ88Su.fapbigvttSNNSbvI'g-8eilts v.«8 Cts. bis Fr. 2S.50 p. Met.

glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 210 versch.Oual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

8aII-8siliv
Zeirien-Lnenaliines
Zoiiten-Kengalinss

v. 85018.—22.38
fr. I.SS- 14.83

2. IS- II.K0

Leillvn-llamnste o. fr. 1.48—22.5V

Sèirien-kastlcleià p. Robe „ „ IV.8V—77.SV

8sillsn-fouls>'ll8 bedruckt „ „ I.2V— k.ss
per Meter. Seiden-Armiiro», lUonopol», lîrlstalllquss, lUoîrs antique, lluvbssse, prinoessv^Uosvovite,
lìiîarvvllinvs, seidene Steppdecken- und Fnhnenstoffe etc. etc. sranlo ins HauS. Muster und

Katalog umgehend.

K. kennedsr^s Leiàsn-kadriksn, Mried.

/ur KvN. övavktvvF!
veUrtkModov ^rukruittsdsssdrsQ mv-« ü», ?orto

kür Rüsksutwort kvlsolvsst ^sräso.
Ntkvrtvw, 6l« m»Q üsr LxpsâttlvQ -nr SvkSräv
V üdvrmtttsN, muss sin« ?r»ikk»truill»rkv

dvissIvFt Hvvrstvv.
»nk laavrnt«, â!o à vdiSr» dvnstotuivt àà,á um»» sodrMUok« VL'vrt« stuFvrsiodt wvràvu,

â» àio MxpvâtttvQ Qiodt bskugsk int, von »tod
«u» àlv ^àrvssvo »o-vsvdvv.

Wvvr ruuor Ll»tt w üvQ àl»pp«Q àvr r.s»vvvrvivv
U««t îwâ »iod âàQv ruà ^àrvluivQ von kisr
lvsvrivrtvo Svrriàttv» oâvr StvUvsvvdvQàsv

d»t vu? wvllkF àsatokt »vk Lrkols, tu-
ckvm »olodv (Avivodv tu âor RvFvI r»svd vr
Ivüizst wvrüov.

v» «ollvv kotvv 0rtxiv»!-vusàa« atvs«»»vâì wvr-
»ê àvv, vu? Xoplov. ?doto?r»pdivQ wvràvu «u

dvstvo iv Vt8itkorm»t dsigsvIvFt.
HVvlod« ìv üvr I»vk«vâvv ^Voodvnnnmmvr

» vnodàvv aoUvv, müsnvv «pàtvstvv» ^v àlitt-
wood voi wUt»? iv vvsvror Llavü lìvFvv.

«roàrà»- /«»-bis

îrnck vor» ^0 Oks. ar».

Ràà«, Uollvn, 8vià, Kàkiâe unil kniiMMlIe«.
Aster- »»à Kode»«!!« i» »Ile» wögliedell krsiàzeii. s2128

Vägiivk entstebende kîesten u. rurüvkgesetrte Artikel in vonkeotions extra billig.

vettingsr â k«.. liiriok.
Noàs- uuà 8totk Versallàkâus I. kàUAvs.

Fâê k«»
»'»» eô» Aotek am Seri/evse« àe nette
lpoeättr a/e DàAeve/ âese/be mass Aitt
nck5en «»ck «lop/dri können, âv eottäe
rvevden berÂcà'eà'Ae, die àe Dessert
â;D»»Kfere àveli^emae^t /»aber«. 0-îrte
De^anànF. — D/^evten urilev My^re
Zt 212 poste reetaà -per-r-ttet-Moitveaa!. (2153

^irie /««Ae, Aebttckete Zbe^tev, à atte»
V lickaàttel»««, sowie /kandavbeiter» be-

waiickert, s«ebt Kette «n besseres 1>îvat-
baits, wo «br <?ekeAe»be«t Aebote« wckve,

itntev AnkettititA die bessere KAcbe «a ev-
le««e» ämttiäi e ttebaiiànA sebr er-
wàsebt. «»te»- M»V>e 211SH
dà'vdevt die ^rpeditto». /2118

dvflîv à IVàlei» a«s besserer âmtti'e,
ê 21 dabre att, i-atbottscb, wetcbe «'»

atte» bckitsttobe» Arbeite» bewa»dert »st,

w»rd àe Kette als Kàe der Äa«s/ra«
Aes«cbt. â wird mebr âmttìe»-
a»»ebl«ss als bobe» Sebatt Aesebe». A»-
ti-ckpe «»ter My^rs F Ik 21SS a» d,'e

Eirpeditio» d. M. erdete». /21ttö

20 dabre att, das »ocb »>'e Aedàt, se-
docb àe A«te kka«sbatt«»Asscbule mit
1?r/olA bes«ebt bat, s«cbt Kette »» A«tem
àivatba«s, wo es «tob i» atte» //aas-
arbeite», be»o»ders «m Äoebe» a«sbttden
bö»»te. Di'edre»ebe Deba»dt«»A erste De-
d»»A««A. ântritt 15. li/drs eve»t. I.Aprtt.
liierte» Ae/î. «»ter My^re DD20 a» das
Do»td«rea« A^otter» a. A., ZÄrieb. (21ZS



Sdjmrtier Jfrauen - Bettung — Blatter für torn J|äu»nttjen Kreta

Chocolade des Morgens ; Frauen durchstreift, n in aller Frühe die Strassen von Mexiko, um Chocolade von allen möglichen Qualitäten und Aromas dem Publikum anzubieten.
Handelsleute eröffneten „Cnocolaterias", wo man sein Frühstück einnehmen konnte. Zur Stunde noch hat dieses köstliche Getränk sich seine Eigenschaft a s vielbeliebter
Frühtrünk erhalten und zwar mit vollem Recht. Unser Zeitalter inkliniert nicht mehr für die währschaften, dicken Morgensuppen von anno dazumal, und doch reicht der
gebräuchliche Morgenkaffee, wenn auch mit der üblichen Zulhat von Brot oder Kartoffeln, lange nicht an deren Nährwert heran. Da ist denn Chocolade und Cacao als
Frühgetränk siegreich in den Riss getreten. Mit Wonne verzehren die im strengen Wachstum begriffenen Schulkinder den köstlichen Göttertrank, der so nachhaltig sättigt, dass
sie bis Mittags ohne Zwischenbrot auskommen. Aber nicht nur den Kindern, sondern auch den morgens zur Arbeit gehenden Erwachsenen dient Cacao und Chocolade als
Frühtrank, und wer sich einmal an diesen Genuss gewöhnt hat, wird ihm auch treu bleiben. N ich der Aussage von Acosta konnten die Kreolen ohne Chocolade nicht mehr
leben, sie Hessen sich ihr Lieblingsgetränk sogar zur Kirche bringen. Da der Bischof diese übertriebene Naschhaftigkeit strenge rügte, liessen die schönen Damen ihren Seel-
sorgerim Stichund be suchten eineander e Kirche. DerPräla t sah sich genö tigt,nac hzugeben. Die Männer waren
nichtwe nigerlei de nschaft lichdem Choco ladenge nuss ergeben.T homas Gage, ein im Gerücht der
Heiligkeit st ehende rD omini ka ner,p fle gtes ei ne6Ta ssen desGötte rtranks zu ve rschlingen,wennersichnicht
zu eine m vollen D utzen dv ersti eg. Bal db eschrä Dktemansich nichtm eh ra uf den Genuss am M orge n.
NachO oktor Barrior na hm m an Choc olade u m 8 Uh rvorm ittags, nachd e rMittagsstu nde (Siesta) und des Abends. Ab-
ges ehe nvondiesenb estim mt en St undenwurd eC hocola deserviert,w en nBesuchk am. Das gemeine Volk, bemerkt
jener G ewährsmann, lie btdie sG eträ nk so sehr, da ssman für eine Tass eC hocoladev on einemlndianer od. einpm Sklaven

all es verlangen ka nn. A us Ame rikakamdi eCl hocola denachSpan ien, wo sie ein Hauptbestandteil der Volksnahrung

w ur de.Die Re gieru ng reser vie rtes ich dasMo no pol u nd erliess sehr strenge Geselze gegen die
Ausfuh r. Als die Ho llä'nd er im Kr ieg emi tS panien zu mers tenm al einspan isches, mitCacao beladenesFahr-
zeugnah men, w ar en dies eBohne n so w enigbek annt ,dass sie diesel beninsMeerwarfen. Späterbesser
belehrt, b etrieben sie einen gr ossartigen Schmugg el und err icht eten e ineGener alniederlage in Amsterdam. Von
65,000 Centnern, welche zu Ende des 17. Jahrhunderts die Provinz Venezuela erntete, wurden kaum 2000 in gesetzlicher Weise ausgeführt. Erst im Jahre 1778 wurde das
Monopol aufgehoben. Aus Holland und England gelangte die Chocolade nach Deutschland. Ein Florentiner, Antonio Carletti, führte sie in Italien ein. Mönche rieten ihren
Gebrauch dem Kardinal Richelieu an, um seine Milzbeschwerden zu lindern. Die Chocolade dient auch der modernen Pharmacie vielfach als Einhüllung und als Träger für
verschiedene Medikamente, wie z. B. Eisenpräparate (gegen Bleichsucht), Isländisches Moos, Zittwersamen, doppelk ohlensaurem Natrium. In der Form von Pastillen werden

nd

mahlin Ludwigs XIII., welche die Chocol
Ende des 17. Jahrhunderts warfen die T
lässig sei. NachlangenErörterungen u
nossen ist die Chocolade nichts weiter
frangit jejunium, d.h. „Flüssiges brich
latae diat riba" (Abhandlung über den G
Kardinalshut ein. Frau von Sevigné, die be
lade. Nicht minder war der Regent ein Liebha
in seinem politischen Testament, öffne t e
Thüre zur geheimen Treppe, undderR e g
einzunehmen, zugleich mit denHofleute
„Zur Chocolade seiner königlichen Höh
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em del Sitte, be-". UnterL
ständig Bonbonnièren mit Chocoladenzeltchen mit sich zu tragen Diese Bonbonnièren hat nun auch Suchard in seiner Fabrik eingeführt und zu einem Geschenkartikel
gestaltet, wie es sich feiner und reizender nicht denken lässt. Die braunen Dingerchen müsseu aus einer solchen Prachtschachtel doppelt süss schmecken. Und ist dieselbe
geleert, so lässt sie sich zu allerlei anderen Zwecken verwenden Wir haben da das modernste, allerneueste Utile dulci Die Chocolade ist eines derjenigen Nahrungsmittel,das
seine Vorzüglichkeit einer richtigen Auswahl der verwendeten Rohstoffe und einer gewissenhaften Vermeidung jeder trügerischen Beimischung verdankt. Der wohlverdiente
Ruf der Chocolade Suchard gründet sich aber ausserdem noch auf : 1. Eine mehr als siebzigjährige Erfahrung in derZubereitung diesesProduktes. 2. Eine glückliche Vereinigung

von gewaltigen Maschinen mit den neuesten Verbesserungen und einer bedeutenden Wasserkraft, durch welche eine ausserordentliche Feinheit des Fabrikates erzielt
wird. 3. Einen grossen Absatz nach allen Gegenden und Ländern der Erde, welcher eine namhafte Ersparnis in den Fabrikationskosten gestattet und deshalb die Herstellung
einerbilligen und dennoch vorzüglichen Chocolade ermöglicht, welche beiden Eigenschaften der Chocolade Suchard unbestritten und bereitwilligst zugestanden werden.

Pine gut geschulte und gut erzogeneG Tochter aus achtbarem Hause, welche
mit bestem Erfolg eine Handelsschule
absolviert hat und nun in der französischen
Schweiz ihre Sprachkenntnisse erweitert,
wäre geneigt, als Volontärin den Posten
einer Hotelsekretärin in einem feinen
Etablissement zu versehen. Gefl. Offerten
sind unter Chiffre N 2091 an die Exped.
d. Bl. zu richten. [2091

Cine brave, zuverlässige Tochter von
w 19 Jahren, welche im Service und
Zimmerdienst bewandert ist, französisch
spricht, sucht baldigst Stelle zu einer
katholischen Herrschaft nach Italien oder
Frankreich als Bonne. Gefl. Offerten unter
Chiffre O S 2149 an die Exped. [2149

Gesucht nachHlonfreux
eine Kindergärtnerin, nicht zujung,
energischen, aber heitern Charakters.
Jahresstelle. Offerten befördert die
Expedition. [2159

Sfür eine kleine Haushaltung in einem
» ostschweizerischen Kantonshauptort
wird eine tüchtige Person gesetzten Alters
gesucht, die neben einer Aushülfe
hauptsächlich die Küche zu übernehmen hätte.
Da die Hausfrau zarter Gesundheit ist,
wäre die Stelle ein Vertrauensposten und
würde bei guten Leistungen
dementsprechend hoch bezahlt. Protestantische
Schweizerinnen sind bevorzugt. Zeugnisse
erwünscht. Anmeldungen unter Chiffre
HBF 2156 befördert die Exped. [2156

Pin Fräulein, durchaus gediegenen
» Charakters, arbeitstüchtig und

gewandt im Umgang, sucht Stelle zur
Bedienung in einem gut frequentierten
Spezereigeschäft, Droguerie oder dgl.
Unter, zusagenden Verhältnissen wird
nicht auf Lohn reflektiert. Die Betreffende
ist der deutschin und der englischen
Sprache mächtig und bietet jede Gewähr.
Offerten unter Chiffre MJ 2157 befördert

die Expedition. [FV2157

Knaben-Institut

Eine protestantische Familie sucht
ein Mädchen von 16 bis 18 Jahren als

zu zwei Kindern. Gelegenheit französisch

und den Haushalt zu erlernen.
Familienleben. Gute Behandlung. Sich
zu wenden an die Annoncenexpedition
Haasenstein & Vogler in Freiburg

unter H620 F. [2154

in Rolle am Genfersee, Kt. Waadt.
Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien: Französisch,

Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige Erziehung
und mässige Preise. Zahlreiche Referenzen in der Stadt St. GaUen und im
übrigen Kanton. Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gefl. an
den Direktor [2145] Ilt. Sclimuta-Moccand.

St. Satten Specialklassen für
fremdsprachl. Jugend

zur Erlernung der deutschen Sprache
in Verbindung mit der städtischen Knaben- und Mädchen-Realschule.

Beginn der Kurse je am 1. Mai und 1. November.
Maximum 15 Unterrichtsstunden per Woche; Schulgeld 40 Fr.
per Semester. Auskunft über Lehrplan, weitere Bildungsgelegenheiten

und Unterkunft von Schülern in städtischen Familien
erteilt bereitwilligst das [21G1

Offizielle Verkehrsbureau St. Gallen.
Illustrierte Broschüre über städtische Schulverhältnisse

gratis und franko.

Haushaltungssehule und Töchterpensionat
in Neuenburg.

Direktion: Herr und Frau Professor Lavanchy.
Koch-, Haushaltungs- und Handarbeitskurse. Erlernen der französischen

Sprache. Unterricht im Hause oder Besuch, der Stadtschulen.
Angenehme Lage; grosser Garten. Sorgfältige Pflege. Jährlicher Preis 900 Fr.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. /2135

Gesucht: [2132

Institut Hasenfratz in Leinfelden
vorzüglich eingericht.t zur Erziehung von

körperlich und geistig Zurückgebliebenen.
jjg^- Erste Referenzen. [1797

* Knaben-Erziehungsanstalt.
Handelsschale. Vorbereitung auf Universitäten and polytechn. Schalen.

Individueller Unterricht durch tüchtige, diplomierte Fachlehrer. Mit Ostern
beginnt ein neuer Kurs. Prospekte und nähere Auskunft bei der Direktion
2100j W. Fnchs-Gessler.

ein intelligentes, braves Mädchen in eine
feinere Wäscherei und Glätterei. Lohn
nach Uebereinkunft. Offerten unter 2132
befördert die Expedition.

Pension
für junge Mädchen.
In einer achtbaren französichen

Familie nähme man eine gewisse Anzahl
junge Mädchen, welche die Sprache,
Musik etc. etc. zu erlernen wünschen, auf.

Prospektus und Referenzen zur
Verfügung. (H 1003 J

2124] Mr. et Mme. Treyvand,
Villa „Aurore", Morges.

Pensionnat de demoiselles.
Dedie-Juillerat

Rolle, Lac de Genève.
Enseignement: français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrage à l'aiguille. Leçons
particulières: italien, musique et peinture.
Sur demande références et prospectus.
— Prix modéré. [1946

Junge Mädchen
können das Französische erlernen bei
M. Marchand, Sekundarlehrer, in
Tramelan. — Konversationsstunden und
grammatikalischen Unterricht im Franz.
gratis. Familienleben. Klavier. Gute
Schulen. Referenzen : Dr. V. Rossel, N.¬
Rat und Professor, Bern; G. Dätwyler,
Hotel Bär, Arbon; Ulrich Weilenmann,
Stadel bei Oberwinterthur. [2090

de jeunes demoiselles.

Jeanneret-Humbert, Villa la Violntte, Bevaix

Neuchâtel, Suisse.
Etude approf. du français. — Soins

maternels Référ. de parents des élèves.
Prosp. avec vue. [2143

Töchter-Pensionat Lonay
2114] am Genfersee (Schweiz).

Französische, englische und deutsche
Sprache. Musik, Zeichnen und Malen.
Nähere Auskunft erteilt Melle. Rochat,
Nachfolgerin von Frl. Ogiz. (H1171L)

M.

Schwerer Frauen - Zeitung — S latter Mr den häuslichen Krei»

Lboeolade des Morgens ; krauen dureb^trellt. a in aller kriilie dis Strassen von Mexiko, urn Lboeolade von allen mögbcke» (juabtätsn und àromas dem Publikum an2udietsn,
Handelsleute eröiknetsn „Lnocolatsrias", wo man sein krükstück einnekmsn konnte, /lur Ltunds noeb bat dieses kostliebe Lielränk sieb seine kigensebaki a s vislbvliebter
krübtrunk erbaltsn und üwar mit vollem Osckt, Unser Zeitalter inkliniert niekt mebr kür die wäkrsebaktsn, dicken Morgensuxpen von anno dazumal, und dock reicbt der ge-
dräucblieks Morgenkakkss, wenn aueb mit der ablieben kulbat von örot oder kartokkeln, lange nicbt an deren Näkrwert kernn. Da ist denn Lboeolade und Lacao als Krüb-
geträvk sisgreiek in den kiss Zsiretsn. Mit Wonne vsr2skren die im strengen Waebstum dsgrikkenen Lebulkinder den köstlieksn Göttertrank, der so naekballlg sättigt, dass
sie bis Mittags obns kwisebsnbrot auskommen, ^bsr niebt nur den Kindern, sondern aueb den morgens 2ur Arbeit gebenden krwaebssnsn dient Laeao und Lboeolade als
krübtrank, und wer sieb einmal an diesen Lisnnss gswöknt bat, wird ikm aueb treu bleiben, Nack der Aussage von àosta konnten die Kreolen okne Lboeolade nicbt mebr
leben, sie liessen sieb ikr llsblingsgetränk sogar 2ur kireke bringen. Da der liisekok diese übertriebene Nasekkaktigksit strenge rügte, liessen die sebönsn Damen ikren Lest-
sorgerim Ltickund be sackten einssndsr e kireke, Oerkräla tsabsicbgsnö tigt,nac k^ugebsn. Die Männer waren
niobtws oigerlsi de nsebakt lickdem Lkoco ladsngs nussergeben? Komas Lage, ein imLierüekl derllei-
ligkeii st ebends rO omini ka ner,p lls gtss ei ne6?a ssen dssLiötts rtranks 2U vo rsekliogev,wennersiebnicbt
2ueine m vollen O àsn dv srsti eg, Sal db ssebrä vkts man sieb nicktm sk ra uk den Lienuss am M orgsn,
Haebl) oktor Larrior na km m an Lkoc olads u m 8 Ob r vorm ittags, nacb d e rMittagssiu nds sLissta) und des ábends, â.b-
ges eke nvondiesend sstim mt sn St undsnwurd eL bocola ds serviert, w sn nössucbk am. Das gemeine Volk, bemerkt
zonsrLi swakrsmann, lie btdie s Li strä nk so ssbr, da ssman kür eins pass s L boeoladsv on einemlndianer od. einKM Sklaven

all es verlangen ka nn. ik us àms rikakamdi eL bocola dsnacbLpan ien, wo sie ein Hauptbestandteil der Volksnab-
rung w ur ds.Die ks gisru ag rsser vie rtss ick dasMo no pol u nd erliess sebr strenge Liesàe gegen die
ituskub r. ^Is die ko Iländ er im kr isg smi tL xanien 2u mers team al sinspan isobss, mitLacao beladeneskakr-
2kugnab men, w ar en dies slZobne n so w enigbek annt ,dass sis diese! ksninsNserwarken, Später besser
bslebrt, d «trieben sie einen gr ossartigen Sckmugg sl und err icbt stsn e insLisner alnisderlags in Amsterdam. Von
65,(X>l) Lsntnern, welcbs 2U knde des 17. labrbundsrts die ?rovio2 Vsns2usla erntete, wurden kaum 2000 in gssàbeker Weiss ausgskükrt, krst im labre 1778 wurde das
Monopol aukgskoden. às Kolland und kngland gelangte die Lboeolade nack Oeutseblsn I, kin Florentiner, ttntonio Larletti, kübrts sie in Italien ein, Möncbs rieten ikren Lls-
braucb dem kardinal kicbelieu an, um seine Mil2bsscbwsrden 2u lindern. Ois Lboeolade dient aueb der modernen pbarmaels vislkaek als kinküllung und als Präger kür vsr-
sekiedene Medikamente, wie 2, L, klsenpräxarats sgegsn ölsicksuobt), Isländisebes Moos, kittwersamsn, doppelk oblensaursm Natrium. In dsrkorm von Pastillen werden

nd

mablin Ludwigs XIII,, welcbe die Lkocol
knds des 17, lakrkunderts warksn die
lässig sei. Nacklangenkrörterullgen u
nossen ist die Lboeolade nicbts weiter
krangitjejunium, d,k „klüssiges brick
latas diat rida" (àbkandlung über den Ll
kardinalskut sin, ?rau von Ssvignè, die bs
lade. Nickt minder war der kegent ein Lisbba
in seinem politiscben psstament, ökkne t s
pbüro 2vr gsbeimen prspxs, undderk s g
sill2llnebmen, 2ugleicb mit denkollsute
,,Kur Lboeolade seiner königlicksn kok
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em del Litte, be-", IlnterL
ständig kondonnièren mit Lkoeoladsn2elteben mit sieb 2u tragen Oisss lZonkonnisren bat nun aueb Luebard in seiner kabrlk eingskübrt und 2U einem Llesebenkartiksl
gestaltet, wie es sieb keiner und ràender niebt denken lässt. Oie braunen Oingsrcben müssen aus einer soleken praebtsekaebtel doppelt süss sebmeckon.knd ist dieselbe ge-
leert, so lässt sie sieb 2U allerlei anderen kweeksn verwenden Wir baden da das modernste, allernsueste klils dulei! Ois Lboeolade ist eines derjenigen Nakrungsmittel,das
seine Vor2Üglicbkeit einer ricktigen buswakl der verwendeten kokstokke und einer gewisssubakten Vermeidung jeder trügsriseksn öeimisekung verdankt, Oer woklverdiente
kuk der Lboeolade Luebard gründet sieb aber ausserdem noeb auk: 1, kins mebr als sisbaigjäkrigs krkabrung in dsrXubsrsitung dissesproduktes. 2. kine glüekliebe Versini-
gung von gewaltigen Nasckinsn mit den neuesten Verbssssrungell und einer bedeutenden Wasssrkrakt, dureb welcbs eins ausssrordentliebs keinbsit des kadrikstes sr2Ìelt
wird. 3. kinsn grossen ^bsà naeb allen Liegenden und Ländern der krds, wsleksr eins namkakts krspai nis in den pabrikationskosten gestattet und deskald die kerstellung
einerbilligsn und dennoeb vor2Üglicken Lboeolade srmöglicbt, wsleke beiden kigenscbakten der Lboeolade Luebard unbestritten und bereitwilligst 2ugsstandsn werden.

F* iae A«/ Ae«cb»?/s aac? A«/ ei^oAsns^ pocb/ev aas acb/bavea» kause, ive/cbe
n»i/ beàa» à« i/a»<?àà?e ab-
«okvieri bat «nd na» in den /nansà'âen
Llcbiseîs âne Kpnaebbenntnàs eniaeà t,
«ackne S-ene»At, ak» po/ontdnà den kosten
einen Âotekeàetckni'n »n àen» /'einen
^/abàeinent «a venseben. Se/î. O^ei ten
«ind an/en t?b,)^ne N 20S7 a» d,'e àxed,
d. kl. «a n/cb/en. /Ä0S1

F'îne bnave, ^aeen/àiAe 7'ocb/en von
V IS dabnen, ivekcbe in» Lienvtce and
^iinmendi'ens/ deioanden/ i's/, /nanso'siseb
«pni'cb/, sacb/ ba/diA«/ A/eí/e sa e»nen
ba/bo/î«eben keniseba/'/ nacb //a/,'e» oden
p>anb,'ei'cb a/s könne. Se/?. O^en/en an/en
<?bi^ne SA LldS an d-e âped. /2/dS

e»ne dtà<?enx/à/iienîir, nieb/ sa^'anA,
enenAiseben, aben bei'/enn Sbanâens.
dabne«»/e//e. <?//en/en be/Vi'den? d/e à-
^edition. /L1ZS

F^an e«ne b?e»ne kaa«ba?/anA in einen»
os/sebîveîsenisebe» àn/onsbaa^/on/

isînd ei'ne tàb/iAe kenson Ae»e/s/en v1//ens

pesaeb/, d«e neben einen ^1asbä?/e baap/-
«ckob/i'cb die âebe sa á'benneàen bck//e.
d)a die kaus/naa san/en <?esandbe»/ ist,
ledne die L/e//e ein Ven/naaenspos/en «nd
ioande be» ,?a/en Oeis/anAen deinen/-
s/ineebend bocb desab//. kno/e«/an/isebe
â'cba>eiseninnen sind beronsnA/, ZeaLNi'»««
enivänseb/. ^tn»ne/dan</en a«/en <?b«)^ne

id // d'21Z6 be/onden/ die àped. /2ÍZ6

in 7>cka/«in, dancbaas Aedie</enen
V Obanab/ens, andei/s/Äcb/iA and Ae-
a-and/ in» lbnAanA, saeb/ S/e?/e san ke-
dienanA in einen» A«/ /'nezaen/ien/en
KpeseneiAesobd//, DnoAuenie oden d.?i,
l/n/en sasaAenden Venbäi/nisst» a-ind
nieb/ oa/Lobn ne/?eb/ien/. Die De/ne//'ende
«'«/ den dia/«cb>n and den e»A?i«c/»en
Apnaebe »ndeb/io and die/e/ ^'ede <?eloân.
O^en/en an/en <?bî)^ne ik ^7 27S? be/'ön-
den/ die àpedi/ion.

kine protsstantiscbe kamilis suebt
ein lüääeben von 18 bis 18 labren als

2U 2wsl kinclera, Lielegsnbeit kran2ö-
sisek und den kauskalt 2u erlernen,
kamilisnleden. Liuts öebandlung. Lieb
2u wenden an die Annoncenexpedition

â» V«Klvr in lkret
bürg unter K62v lk. j2154

in Rolls ».IN Ssnàsss, Rb.
üllgsnskm gelegenes, geräumiges ktabbssement, kauxtstudisn: krall2Üs!sek,

knglisck, ltalisniseb, Lpanisek und kaukmännisebe käcbsr, Lorgkältigs Kr2isbung
und massige preise, kablreieke Keksren2sn in der Ltadt Lt, Liaüsn und im
übrigen Kanton, kür Prospekts und weitere àskunkt wende man sieb gell, an
den Oirektor >214Sj ilL. !"»<?!>iiii»»< <>:»»»<?.

^5. â/à 8pkoia!Iila85vn süp

ii'vmljZpi'avkI. ^ugsnli
I^'Ipl'iliiilL, Äer tlpiilLcIipil

in Völ-binännA wit ciel' stììcltiàon Xnadsn- unà Nâàâen-Iìsal-
sàuls. LsAinn àsr Xurso js uw l. Uni unà I. jVvvninvvr.
Maximum 15 Hlltôilictitsànàsll per Woebe ; Leìiulgslà 40 ?r.
per Lewsster. Auskunft über I»eki plan, weiters LiläunKSAeieZen-
keitsn unà Unterkunft von Letiülern in stààtàìien kuwilien er-
teilt bersitwilliAst à ^1t>l

ONAkIlv Vkàdiàu'vau 8t. Hkllßv.
Illustrierte Lroscküre über stâàtiscbs Lcbulverkältuisss

grutis unà kranlco.

/ Äerr «ad 7>au lp/ o/easor Dwvanobz/.
Tkocb-, 7sai»aba//ai,AS- and âadarbe?7sba?«e, äderae»» der /'raasösiscbeii

8>/»raebe, l/ii/erriâ/ in» /Dlitse oder Lssae/» der ^/«d/»r/i,«/ri,. ^4n-
Aeaebaie DaZ-e/ Aroseer <?a» /en, SorA/Ä7/iAs p/?e</e, dckbr/icber Drei» S0S Dr. D, o-
»^>eb/e «iid De7e»e»se»» sar Ker/SAUNA. /??ZS

/s/s?

institut ttssàst? in Ueikkktllell
vor2Üglicb eingerückt, t 2ur Kr2isbuag von

txörpsrliczli unâ KsistliK 2urüc;l!ASd1iSdsiisQ.
gM- i 11737

O- Xnktdkiì-L^ikàllKWM. è
kandelssobuls. Vorbereitung ant Universitäten nnd pvl^teobn. Lebulvn.

Individueller knterriekt dureb tüebligs, diplomierie kaeblsdrer. llllt Ostern
beginnt ein neuer Kur». Prospekts und näbers üuskunkt bei der Oirektion
21lX)^ VV

ein in/k?ii?e»»/e», di'ave» dkiidebea in eine
/innere Ikascberei and <??ck//erei. Lobn
»acb üebe>ei»/ran/'/. O^eiden »n/er L/A2
be/V> der/ die Dvpedi/io».

?GNZMM
kür MNAS Màeksn.
Iu einer acktdarsn krall2üsicken ka-

mllie näkme man eins gewisse bn2akl
junge Nädcben, welebs die Lpraeds,
lVIusik etc. etc. 2U erlernen wünscden, auk,

prospsktus und Kekeren2en 2ur Vsr-
kügung, (k 10031

si24j Ar. «t Am. Ire5VÄ»<t,
Villa „äurorv", Zl«rKv».

I>sn8ionnat ltk ljemoi8ellk8.
Oedie-duikerat

li»«; Äv
^QSsiKrislnvlit: kraiiyais» anglais. üs3siu.

aritkmài(iu6, ouvrais à l'ai^uills. I2S90N8
varìioulières: Ltàlisri, rriu3i(ius st pvioàrv.
Zur âsivaiiûs rêtêre»»««» «t prospsvtn».

«lun^e Màeksn
Können das krau2ösiseks erlernen bei
ill. Lekulldarlskrer, in
pramslan, — Konversationsstunden und
grsmmatikaiiscken Ilntsrriebt im Kran2.
gratis, Kamibenleben, Klavier, Lints
Lekulen. Reksren2sn: Or. V ktosssl, N,-
Oat nnd prvksssor, Lern; Li. vâtwyler,
Hotel Lâr, itrbou; Illrick Weilenmann,
Ltadel del Odsrwintertdur, 12090

à Milite« àilloi8vll«8.
ànilmì-tluiài't, Viiis Is Violà, kevsix

RsuodâtsI, Suisss.
ktuds approk, du kranyais, — Loins

maternels pêkèr, de parents des élèves,
?rosp, avec vus. 12143

V«àt6r-?viì8ivnat I»oiia^
2114j am Kenfersee (Lobwei?).

Kran2ösisebs, englisebe und deutsebe
Lprscbs. klusik, keiebnen und Nalen,
Nàkers àuskunkt erteilt Nellv. lkoobal,
Nsekkolgsrin von krl, l>gi2. (01171 L)

á.



Sdjtoeljer JTrairen -Bettung — Äläfter für ben fjäualtcfjen Breis

Sehlössehen

„Tobel"Haashaltangssehole
Bischofssell, Kt. Thurgau.

SS Institut für Töchter aus guter Familie. ;

Gründl.c e Anleitung in alUn häuslichen Arbeiten, hauptsächlich der
gut bürgerlichen und feinen Küche. Nebenbei Unterricht im Anfertigen von
Kleidern, von Wäsche und in allen Handarbeiten. Das ganze Jahr
fortlaufende, drei- und sechsmonatliche Kurse. Schülerinnenzahl zwölf. Beste
Referenzen. Neue Aufnahme 6. April 1899. (H255G)

Insfitxxt für junge Leute,I Clos-Rousseau, CRFSSIER bei Neuenbürg, nnaGegründet 18J59. GN*"-*- |21ôl
Erlernung der modernen Sprachen u. sämtlicher Handelsfächer. Sieben

diplomierte Lehrer. Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelb. Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1350 ehemal. Zöglingen. Sommersemester 25. April 1899.
(K292L) Direktor: N. Quinclie, Besitzer.

Töchterinstitut „Flora"
— St. Gallen. —

Sorgfältigste Pflege und Erziehung. — Deutsch, Englisch, Französisch,
Italienisch. — Zeichnen und Malen, Musik und Gesang, Turnen. —
Vorzügliche Referenzen. Prospekte gratis und franko. [2147

Frau Brühlmann-Heim, Vorsteherin.

Direkt von (1er Weberei :

Leinen 11804

Tischzeug, Servietten KUohenleinwand, Handtlloher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücheretc-
Monogramm- u. a. Stickereien. Etaraines. Griisste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten ; für
Brau t-AuhsI euerabesondors empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Meehan. und Hand-Leinenweberei
Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

=Delicah

von schmelzenderFeinheit
Zu Originalpreisen in allen Städten der Schweiz erhältlich. [1969

Tollfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie-Handlungen zu
beziehen. • H 752 Z) [2118

Zahnarzt Ü. Andrae, med. dent.
Platz HERISAU (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—12'A Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zäluie.

—————— Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche I

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei sieherm Erfolg. 11759 |

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt

Buelnlruekerel Merkur, St. Gallen.

Töehterpeosionat fîmes. Bürdet
Villa Petit-Mont-Riond, Ouchy-Lausanne. [2103

Sorgfältige Erziehung und Pflege. .Trefflicher Unterricht in allen Fächern.
Referenzen: Frau Ainrein, Gletschergarten, Luzem. Prospekte zu Diensten.

t>o

oCO
02

Pensionnat de'Demoiselles

tari» -
Français, anglais, musique etc. Belle

contrée salubre. — Vie de famille. —
Excellentes références. (2117

Directrice Mite. Schenleer.

Neuchâtel. Port Roulant 2.
Französisch, Englisch, Musik, Malen,

Haushaltung, wenn gewünscht. [2094

tooCO
o<

à Corciîlles près Neuchâtel (Suisse).

Melles. Morard können diesen
Frühling wieder einige Töchter
aufnehmen. Gründlicher Unterricht in
Sprachen, Musik, Handarbeiten etc.
Angenehmes, christliches Familienleben.
Schöne Lage mit Aussicht auf den See
und die Alpen. Pensionspreis mässig.

ionnat
à Neuchâtel.

Belle situation très salubre, grand
jardin. Vie de famille. Références:
Mr. le pasteur Gsell, Neuchâtel. —
Prospectus. [2142

Mlle. J. Krieger, Neuchâtel.

Knaben-Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen t-prache, Englisch,
Italienisch, Handelsfächer. Sorgfältige
Ueberwachung und Familienleben.
Vorzügliche Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [2060

Institut Wiget in Rorschach
Gegründet 1827 durch Erziehungsrat J. J. Wiget.

Realschule mit Gymnasial- und Merkantilabteilung.
Für Prospekte, Programme etc. sich zu wenden an den (2102

Direktor: G. Wiget-Sonderegger.

Pension famille
Mme. Marc Nicolet |2084

Chanx-de-fondm.
Feinste, französische Haushaltungs-

schule. Musik etc. Aeusserst gesunde
Lage, 1000 Meter hoch. Ernste Refer.

(Lausanne). [2082

Pnsioiul pour jw koiitllss
if Mlle. Vuillièmoz.

Etude approfondie de français et des
langues modernes. Musique, peinture etc.
Maison confortable. Situation excep-
tionelle. Vie de famille. Grand avantage

pour la santé et l'éducation. Soins
maternels assuré. Les meilleures
références. Prospectus à disposition.

ggra ggfAggra.ggfa.gfra.gfÎ5*,

Pensionnat de demoiselles.
Instruction soignée, vie de famille et

soins affectueux. S'adresser à Melle.
Favre, Les Bergières, Lausanne.

(H 585 L) (2074

Leser
der

Frauea-Zeitimg
— bevorzugt —

die

iusM» Firnen

bei jeder

Gelegenheitmit Bezugnahme auf dieses Blatt.

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung des Hrn.

O. MUck, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Bettnässen, Blasensebwäctie schnell
und billigst geheilt, was ich gerne bezeuge
Töss, den lß. März 1898. Joh. Baur, Monteur.
Adresse: 0. MUck, prakt. Arzt In Glarus. [1821

Schwerer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

5ek1ö8seken

„lobe!"siêdàligZZekà
Visoà0Ls556l1, ki. lilUl-gau.

lust-itui kür Vüetitsr aus Zuisr?aiui1iS.>
(Zründi.c s Anleitung in sli.n bäuslicken Urbsiten, bauptsäckiick der

gut kürgerbcbeu unci feinen Huiks. Iledenbei Unlerrickt im áuksrtigeu von
Kleidern, von VVäsebs und in allen Handarbeiten. Oas gsnxs là' koit-
laufende, drei- und sscbsmonatlicbe lkurss. Lebülerinnöll?.akl xvvölk. Lests
keferensen. Xquv tiikuakine 6. ä^pril 18SS. (kj255K)

Insiriilli tür jllQZs Iisnio.
»WW»»» <ll«8 LItZZ8l8IlkiIt kvi ?kvI»«I»t»NlKK. I^^W»

Lisgrünclet iSKS. - >2l5I
Lrlvrnung der modernen Lpracksn u. sämtiieker Landölskäeksr. Lieben diplo-

mierts Lsbrer. pracktvolls Lage am pusse des lura, in unmittelb. Mbe des Waldes.
Rekersnxea von mekr ais 1350 sbsmal. Zöglingen. 8ommersemester 25. ^pril 1893.
<i!292c) Virvktor: iA. <j»iit«ltv, Lssitxsr.

l'ÔOtiisrirtsìiiuì „k'loret"—8t. (xiillpil. »> —
Sorgfältigste pllegs und Lrxiekung. — Osutsek, Lugliscb, pranxösisck,

ltalieniseb. — Teicimen und Linien, Ausik und l-lssang, purnen. — Vor-
angiieke iìsksreuxsn. Prospekts gratis nnà franko. >2147

F'rtt» porske/zerà.

von <i«>i W:Iisirisn > ^
^isekseu«, Servietten ûilàsnlvinvsnd, Uandtllodsr
bieintUokvr, lîisssnanîiiiKS, psgvbsntUodsrsto- Knno-
gramm- u. a. Niedersten. Etamines, drîigstg às-
v»dl. Hur ds viilirtv, ài>evt>»kt«»t« (^uaiitÄtvn; Mr
lklttx l«,»«»',» dssondvrs vmpkoMsn
öilliss, wlrdlloUs Eabridpreise. Küster krsndo.

IVleokau. nnà lianä-i.sinsnvedöi'öi
Lmil Uüller âi (Zo., I^uuKvlltlliìl i kvi ii).

—Dsliosl^ —

von so^msì^enclsr's'einkeit
2u Originalprslssn in allen Städten àsr Lekvvelx erbältliob. >1969

l'sULs.äsn.
Lsoksfaekvf kiissotiinenfalisn à SW Vai-à
Uniibsl'ti'ànv yuslität. ZeliweiZlspfadi-ikat.

In allen grösseren Asreeris-Handlungen XU bs-
üisbsn, - ,117522) >2118

Aiimt D. âMàNG, weà. àellî.
k!»tî ^ ^ (kàîitr Wller)

Lprsàiliàn: «»rniitW L—Ip/s »>>5 llàwûzgz Z—k >»»', Sonntags bis Z llkr.
8eliinvr?lo8v LvliuuàluiiK aller Aulin- unà Uunàliiunklioitou.

— liillt^tlicltt Sîiilua«.—Lilligs proiss.
kl k. Lmpksbls mieli nook speciell dur ösbanölung von Xiuàvrn, vvelebe I

an sektvvrein /abuen, Aakupusten, llriiinpken, Lonvulsionen etc. lviàsn.
dvi slàrm Lrkolg. >17591

Visit-, (üratulations- unci VelinkunAsIcarten
in einkaebsisr bis feinster àuskndrllllg empksblt

loedterpkvsivllcìt ffmes. ôàrâet
Vill» kvtitâiit kinnl!, Ouok^-I^ausaiule. >2103

LorZkälii^ö Lr^iekun? uvà pileZe. Brettliàcr Ilàrriekt in allen Bäckern,
liekelen^en: i'rau ^inrein, (FletsekerZarten, I^u^ern. Prospekts 2U Diensten.

l>V

?O

?Màg.t à'vMoiselIes

àà -
Vran?ais, anglais, mnsiqne etc. Lslle

contrés saludrs. — Vis äs kamills. —
Lxcslleutes références. ^2117

Xt lK llàtel. I'«»i t Ä.
Vranxösiscb. Lngliscb, Illnsik, Nslen,

Lansbaltung, wenn gevünscdt. >2094

rsO
c«
v>

à lîorv^Iv» près Aleààl lZuiM).

ltlvllv». Af«rur«I können àiesen
rrübiing vvisäsr einige löckter ank-
oebmsn. Krünälieber Ilnterrickt in
Spraebsn, Nusik, llanäardsitsn etc. fin-
gsnsbmss, cbristlickes Familienleben.
Lcböne 1>agö mit àssickt ank äsn Lee
unä äis fiixsn. Pensionspreis massig.

IM»!
à ^6ueliàl.

Lslle situation très sàdrv, granä
jaräin. Vie «lu famille, iìèkêreiives:
Ar. le pasteur lVeueàâtol. —
prospectus. >2142

All«. F. ItrivKvr, Xeuvliâtol

Xnaben-?en8>onat
Müller'riiiêdauà

ill Lvuär^ bei àokàrZ.
Rascke nnà grünälicbs Lrlernung äsr

kranxösiscbeu d-praoks, Lngliscb, Ita-
lisnisek, Ilanäslskäcksr. Lorgfàltigs
llsdervvacbung unä Vaminenlebeo. Vor-
xüglicbe kekerenxen. Prospekte ank
Verlangen. >2060

Institut AiMt in Kor8àll
kezMàkt l827 àrck àiedWMt l. l. Aizet.

kea>8ekule mit kMnaàl- unli »ilenlcantilabteilung.
?ür Prospekts, proAramme etc. sick /u ivsiiclsn au àeu >2102

virsktor: 0. Wigst-SolicZsrSNNsr.

peilsion sgwille
Unis. Uare Meolst >2084

liî» »tic;-tor» tle<.
peinstv, frau/osisclie llanskaltungs-

sebule. Ansik ete. àsusssrst gesunäs
page, 1000 Aster bock. Lrnsts kìefer.

(I/âtrsertus). >2082

ksà M jm» ààill»
»> Me. Vuîlliàmo?.

ptuäs approkonàis às kranyais et àss
langues moäernes. Ausi^ue, peinture etc.
Aaison confortable. Lituativn excex-
tionslls. Vis àe famille. Kranà avantage

ponr la santé et l'èàucatlon. Loins
maternels assnrê. Kss meilleures rêkè-
rences. prospectus à disposition.

?M8iomi!tt à àiàs.
Instruction soignés, vis de famille et

soins akkseìusux. L'adrssssr à Zl«Uv.
l'uvi'«, ces Sergisres, l îtitsuitirr

(NWSc) (2071

K636P
der

kmslì-AU
I»evor?!iig,t —

dis

iuàài km»

bei jeder

mit psxugnabms auk disses Llatt.

LsììnâssSQ.
Ourvk dis krisilioks Uskandluns dss Hrn.

0. KUvd, prskt. /Vri!l in dlarus, vmrds msin
Knaks von kstluitxssii, klassosollvîteà« svknsil
und bililsst «eiisilt, vas iot> «srno ds^euxs
'înss, äsn ik. Kkr?! ,888. dod. Baur, Kontsur.
Hdrsssv: v. ZItilîk, xrál. arnl la Klaras, (,82t



Srfttortper Irenen-Settling — Blätter für ben fyäusltdien Krrt*

c"Korsett
System,

Dr, W. Sehulthess
hat einen von den gewöhnlichen
Korsetten abweichenden, im
anatomischen Bau des Körpers
begründeten Schnitt, ist sehr solid
und angenehm zu tragen, ermöglicht

ausgiebige Atmung und
Ausdehnung des Magens. [1838

Korsetten nach Mass in ganz solider
Ausführung mit echt Fischhein-Einlagen
und Hartgummistangen im Rücken, von
Fr. 15. — an.

V 7n),,e<e> Oesundheitskorsett-
« » WySSf Fabrikation
Mühlebachstr. 21, ZÜRICH V.
Man verlange gefl. Prospekt und

Anleitung zum Massnehmen.

MQPVOSG
und chronisch Leidende finden stillen,
waldnahen Aufenthalt und freundliche
Pflege bei /2150

Frhu, Marie Jäger
Mooshöhe- Herisau.

A
Hausmanns

China-"Wein
und

China-Eisen-Wein
alte bewährte Marken hervorragender I

Qualität, kräftigend, nervenstärkend, [

blutbildend [21631

Hämotrophin
blutbildendes Specialpräparat aus |

den Laboratorien der

Hecht-Apotheke _[
von I

C. Fr. Hausmann _
St. «allen I I
Sanitäts-Geschäft.

Droguerie in Stein (Kt. Appenzell)
versendet so lange Vorrat : (günstig als Geschenk)
5 Pfand-Büchse echten Berg-Bienen-
Honig per Post franko Fr. 4.90. |2019

Verlangen Sie Muster
nebenstehender, sowie
sämtlicher Damenkleider-, Leinen-

und Baumwollstoffe der

Magazine
Max Wirth

Zürich
Versand v*n Manufakturwaren

Herren- und Knaben-Stoffe
Hosenstoffe, baumwollen Fr. 1. 40 bis 1. 60 p. m.
Diagonale, „ „ 2. 20 „ 2. 60 „ „
Halblein, beste Ware „ 4.50 „ 6. — „ „
Englische Fantasie-Cheviots „4. — „ 7. 50 „ „
Cheviot in blau und schwarz „ 4.50 „ 9. 80
Arbeiter-Blousenstoffe 0.65 0.95 „0W Meine Muster-Kollektion biotet infolge der niedrig
gestellten PreUe Vorteile für jedermann, -ma [2138

Sanatorium Dr. Mœri, prakt. kt
NIDAU bei Biel (Kt. Bern)

für!erveitkranke,chronische
initial!mit leiden, Spitz- und
klampfnss-Behandlnng nach
eigener bewährter Methode. (0H1933) [188°.

Sorgfältige, individuelle ärztliche fliege und Behandlung

Milchkuren-Terrainkuren • Schattige Anlagen - Seebäder.

Vor der Behandlung Telephon Tramverbindung Nach der Behandlung

Renaler's
Seit

35 .Iahi*en
im Gebrauch

57
Medaillen

und

Diplome Ciseabitter
ist ein altbewährtes und sehr zu empfehlendes Mittel

gegen Blutarmut, Bleichsucht etc.
Zu haben: (zà 1211g) [2032

In allen Apotheken und Droguerien à 2 Fr. pr. Flacon.

:>* :

2057]

J5AURORA"
SamatOFmm Îûf M©F¥©nkFamli©

am
Ziiricbsee Thalweil bei

Zürich. .(1302
Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an ruhiger Lage.

Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,
Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Familienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Douobe-Ein-
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
K. Grob-Egli. Dr. Bertsohinger.

Institution von Dr. Vogel.
Gegründet 1863.

Direktion: H. E. Droz.
Real- und Handelsschule. Knahenpensionat und Externat.

• 11 Chemin Gonrgas GENF Chemin Gonrgas 11.

Moderne Sprachen. Mathematik. Realfächer. Konversationssprache fran-
zösich. Sonderabteilung für junge Kaufleute. Mässige Preise. Prospekte zu
erhalten durch die Direktion. [2113

Famille NeucMteloise i
recevrait deux jeunes filles, désirant
fréquenter les écoles de la ville de
Neuchâtel; à la rentrée des classes.
Situation magnifique, belle vue, air sa-
lubre, piano. Prix de pension 50 francs
par mois. S'adresser à Mme. Ménétrey>
Chalet du Sapin, Monjobia à Neuchâtel.

Französisches Pensionat
geleitet yon Mello. II. G&ge

Morges am Genfersee.
Sprachen, Musik, Zeichnen, Malen,

Handarbeiten. Engländerin im Hause. Beste
Referenzen. Prospekte. [2107

Pensionnat
de Demoiselles

Genève — Villa Clairmont
33 Champol,

Instruction solid, éducation très soignée.
Etude approfondie du franfais et des

langues modernes. Musique. Peinture.
Belle maison et beau jardin dans une
situation exceptionnellement salubre.

Pour prospectus et tout rehseignement
s'adresser à la directrice
2062] Melle. Borth.

Pensionnat de Demoiselles.

Mont Fleuri, Lausanne.

Instruction et éducation très-soignées.

[Zag G 217) Mme. Briod.
Pour renseignements s'adresser à Mme.

Sonderegger-Bänziger
et Mme. Schelflin-Knhn,
St-Gall. [2125

Alb. Kramer
(Nachfolger von Pedrueei & Kiebler)

Nelkenzüchterei
Poschiavo (Kt. Graublinden)

bringt seine unübertroffenen [2158

m. SÉelkonlesen»
in empfehlende Erinnerung.

Preislisten stehen gratis, und franko
zur Verfügung.

Haarausfall.
Unterzeichneter bestätigt, dass er durch

die briefliche Behandlung des Hrn. O. MUck,
prakt. Arzt in Glarus, von seinem Uebel
Haaransfall, Schuppen and Beissen sohnell und
vollständig befreit wurde. Grabs, den 13.
März 1898. Wilh. Lang, Obermüller. —
Beglaubigt, Gemeindammannamt Grabs- — Adr.
0. Mttck, prakt. Arzt in Glarus. [1036

là Gshrigi Iitohalsklér.

Allen Müttern, 12152

deren Kinder schwer zahnen, werden

die seit Jahren vortrefflich
bewährten elektromotorischen
Zahnhalsbänder à Fr. 1. 20 von
Gebrüder Gehrig, Hoflieferanten,
Berlin W., Königgrätzerstr. 18,
hiemit bestens empfohlen. (Zag 2506)

Dépôt bei: Anna Birenstihl-
Bucher, Speiserg.12,1. St., Sl.Gallen.

Ehren-Diplom Zürich 1894

Silberne Medaille Genf 1896

H' V \ fè9 j_ TTT vormalsJrlisters YY We. H.Pfister-Wirz
Rennweg 57 — ZÜRICH — 57 Rennweg

Agentur der

SßhaffhauseF Striekmasehinenfabrik
in Schaffhausen (Schweiz).

Die zweckmäßigste und solideste Strickmaschine für Hausindustrie. Ml
Unerreicht in der Leistungsfähigkeit. Mehrjährige Garantie. [2155

Preiskourante und jede Auskunft bereitwilligst franko.

Schweizer Freuen-Zettung — Blätter flir den häuslichen »reis

«To/'SSK
I/*. iV.

bat eiueu von «ten geààtieden
Korsetten abu>eiodeu«te», i»n ann-
toiuieedeu Sau «te« ^tö^ei-n de-
ArnnÄeten Seàitt, tat esà «oti«t
u,i«t «ngened»n «u tragen, erntög-
ticdt ausgiebige ^it/nung un«t ^4u>>-

«tednung «tes Magens. (1838
Korsette?» naâ Mass in gans sottcten

^ius/übrunA »nit ectit kVscbdein-iiintaAen
unct ItantAUmmistangen im itcirlcen, von
i<>. tö. — an.
F? 6iesan«td«itstc,)rsett-

» » »»«At5^ l<adritoation
Mitdtebaedà si. t^.
Man vertange ge/t. I'ros/ietct un ci ^4n-

teitunA sum Massnetîmen.

MS5V0SS
ttnci e/t/ oais' t« 15etkiei««te /incien stctten,
«ca/ctnatlen ^lu/entdatt u n ci /) eunc/tieb,
k/tege bei /SiS0

^/ZF67"
Moosdôde- t/e/isace.

âII»IIUIIII»III>N

s.--^T-sZ.».
u»à

Vt»ïi»s-Lî»ei,»Veîn
altsbs«äkrtsRarksn bsrvorragenàer I

Qualität, kräftige»«!, »ervsnstärke»8. I

blntbilàseà (2163>

^»n»vîrvpl»i»
blulbilàsnclss Lpvvlalpràparat »us I

<ls» Dadoralorien àer

lleàt-^pâkke
VON I

tl. ?r. Uansmunn ^«t. «»Il«» I I
SsnitSts-OssodSit.

Vrozovriv in 8tein (kt. Ippeniell)
vvrsvQâvì go lang« Vorrs-t : (zünntig »is (-rssekslik)
K kkunà-Dilebse evdtvn Lerg-Iilvnvn-
ttonlg per kost franko kr. 4.SV. j^«««

V«rlaiix?ll 8i« lluztvr
nsdsnstslionilsr, »««is »àmt-
»«k«« liameetlelcior-, I-sins».

un«I S»llm»«II«toIss «Isr

àx Mrtk
?üüvi<;I»

^srrSQ^ uriâ I5»absn^8ìokks
Sossnstotfe, daumvollen 5«°. 1. 4l> dis 1. Kg p. m.
Diagonale, „ „ 2. 29 „ 2. KD „ „
Salbleîn, bests Vtars „ 4. SD „ K. — „ „
knglisebs fantasîe Dbevlats „4. — „ 7. 59 „ „
Dkevîoi i» blau unà sebvar/ 4.3k g. 8il
drbeiter-SIousenstoffe „ 9. K5 „ D. 95

UM- kleine ktuster-iîollgktivn bietet infolge lier iclebiig
gestellten Lrei>s Vorteils Mr jeciermauN. -»Sl 12188

8snàlW lli'. àl'i, pà àt
MtttVII dm Kiel (Xt. kmli)

kürF<!iveiil<riiiil<i,«lli«»iii«tl!4
iiiiil^IIiiiitliiiiiii, jKpîà uii«I
14>iiiiipt ii!s>s lti litiii«llliii<x naek
eigener dsvabrtsr àtkoàs. (WW) (^°°.
Sorzlàliizs, iiàiviàelle àrUlicd« Illeze iiiià kedliàlai^

WlciijiUSiiègìàien - Zàttigs »nlsgîii - ZeedZilêf.

Vor àer Zsbanàlung kelepkon l'raluverblnàung lüacb àer Lsbanàiung

As«g/st''s
8sit

:45» .1 liì» i «?ii

iw Oà'uucd

l I l«i»
unà

DlIlloiIIX ^tssnKtà
ist sin altbs^ äbrtss unà sebr 2U smpksblenàes àliìtel

gegen Slutsk-mut, ölsieksusdt etc.
Ru tiadsii: (?i à 1211 g» (2032

In allen ^pvtdàen und vroAnerien à 2 I>. pr. ?Iu<;vll.

20S7Z

»
ZNQNîGMÎMMl UGMî0MkVSMàV

5ttrivì»»vv
dvi

ZLitrlvI». .(1Z02
äomkortlldel «iuxerivlitet« VIII» mit 12 tlmmeru »11 riidtxsr b»«v.

PIix»iIi»I!»«Iie Nvlimetli«<lv» : làsssgs, s^stsiustisvti kcöruornviis «esotiìlktizu»?,
(i^mnàik, Màtro- unà Nzcclrotllsr»l>is. ?âi»Ms»a»so!lI»ss. Vrsvtitvollo ^ussivirt
suk ges »»à tiodirss. ^sricanlaze». ?roi»sll»âv». NoUerne IZsào- »»U Oouobs-IÄ»-
rictitunx. Uässizs ?reiss. Prospekts xratis u»c> franco «iurvti

âio Vsrvsltunx: u»U àvo Nsusarstc

Institution von Dr. Vos^oi.
UeArnndet 1863.

vlràtion: L. Vro2.
à!- à llàààk. uii<I ààà

il edsivill kour^s cdewiii kauris ii.
Noàerns Zpraebsn. Natbsinatik. kealkàeker. Xonversaìionsspraobs kran-

2ösiek. Lonàsrabteilung kür Mage üaulleute. Nässigs kreise, krosxskte ^u sr-
batten àurok àis Direktion. (2113

kwüle ààlà z
recevrait àsux jeunes kiUes, àêsìrant
krètjueotsr les écoles às la ville àe
lisucbâtsi i à la rentres àes classes.
Situation msgnitirjue, belle vus, air sa-
lubrs, piano, krix às pension 59 francs
par mois. L'aàrssser à Nme. Zlvoctrey^
Ldalet àu Lapin, Zlonjodi» à tleuvdâtel.

fi'aniöZiZekvZ?kN8ionai
geleitet von Kleilv. II «»s«

iVltoi j-?« !»! uro Souksrsso.
Kiiravils», àlusik, ^eiviino», N»Ie», Nsuà-

arbeiten. ÄnglSncierin iin Hanse. Leste Le-
ksrsnsvu. ?rosl>el«ts. fLiM

c/s ^)SM0/L'S//i?5'
6sn«àvs — (7/ai>mon/

LL t^iiam/ssi.

/»àueiio» «otià,, ái«e--tiou irà «oiA«à.
à'iucis aFpro/Snài-- <tu /vanLai« et àes

iariAue» mocierne». Vusizue. k-ciniuie,
iieiie maison et beau /arài» clans «ne
siêccaiion scrceptionncitement saiubre.

kour LNos/lecius et tout rellseignemsnt
«'acivesser à ta ciieectrice
soss/ Motte, lkorbtc.

kmiMiiàt à vàelles,
Rollt àirii lillusällll«.

Instruction et ôàueation tà.zoignà.
^2lag k 217) ^VlrriS. Slttvâ.

kourrenseignements s'aàrssssr à Rme.

lSauâvrvKKvr-ViiiiiUijxvr
st Nms !8«I»vitI>i»
«t-«»N. (2125

â. Xrs.msr
(àelikolZer von ?eàet!i «d Kivblei)

s1ìî.SH2iûcîdtt.SrSi
k>o8otàvo (lit. kfsudlliillsll)

dringt seins ulliibertrotkensn (2158

Ä1SSSN.--
ill empteblenàe Crinnsrullg.

krsislistsn steksn gratis, unà franko
-mr Verfügung.

Haaraustall.
Ilntvr^oioìuiotvr do3t'âtist, dass or àrok

âio drioLioìio Lokandiuns dos Nrn. 0. NUo^.
pràt. ^rs:ì in (^iarus, von soinoin Ilodoi
llààrauà!!, Svdupuv» u»à öoidssu sodnoll und
vollständig dotrviti v^urdo. Orads, don 13.
îd'à 1898. ^ilti. l^ang, OdorinUllor. — Bo^
glaudigt, (^oinvindannnannaint Oraks. — ^.dr.
V. àlaoìc» xràt. m Klsrus. ^1636

êàl. W làilà
^.IlSNi ìlVlUttSI7I1,(2152

àsren lîinàsr seliwvr /ab»en, ver-
àsn àie seit labre» vortrekkiiek bs-
vakrtsn stsktromotoriscben 2abn-
balsbânàsr à kr. 1. 29 von «v-
6ri»â«r«vIirÌK, Dokliskeranten,
LerUn tt., Höniggrät/erstr. 18,
biemit bestens empkoblsn. (fzg Zîllk)

Dépôt bei: ànna Lirvusttbt-
Lucber, Lpeiserg 12,1. Lt, 8t.ka»en.

Lirren-Oixioi» ^Uricb 1834

Lildorno Nodaiilo Oonk 1896

à vormalsH. ^lisiors vv W6. ll.?kà-à
Rounwog 57 — X l lî 1 II — 57 llvinnvt^

«1» i

5ekMclllskk 5tnàms8edl»kàdrii(
in LodiakttiaviSSln (Zvkweîi).

Die Meàw^siZà «nâ uelitlà 8tnàiiiA8àe kiir llàllsinàuàiv. ABU
Dnerielokt in àer Deistnngskäliigkeit. IlebrMIirlge Garantie. (2155

lkneistcoui-aute uu«t geete ^ustcan/t bes-eitteittiget /eau/ro.
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